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Schüler der vierten Klasse
erobern Schloss Stolzenfels
DACHSENHAUSEN. Die
Klasse 4 der Grundschule
Dachsenhausen machte ei-
nen Ausflug zum Schloss
Stolzenfels. Nach der Bus-
fahrt und einem steilen Auf-
stieg erreichten sie die
einstige Sommerresidenz
von König Friedrich Wil-
helm IV. und seiner Frau Eli-
sabeth. Auf einer Führung
lernten sie das Schloss
und seine damaligen Be-
wohner noch besser ken-
nen. Außerdem halfen sie
den guten Geistern Willi
und Fritzi (www.gdke-rlp.de)

bei der Suche des mit Wap-
pen bestickten Stuhls der
Königin. Als Belohnung gab
es für jeden der eifrigen De-
tektive einen Stempel in sei-
nen Geisterpass, den sie
vor der Führung erhalten
haben. Im Anschluss an
die Führung erkundeten die
Schüler den Schlossgarten
und die Kapelle. Sie ge-
nossen die tolle Aussicht
auf den Rhein und schos-
sen so einige tolle Erin-
nerungsfotos, bevor es mit
dem Bus zurück nach
Dachsenhausen ging.

Krabbelstube mal anders
Die Käfer in der Umgebung des Koppelsteins bei Lahnstein
LAHNSTEIN. „Professor,
welcher Käfer ist das?“ er-
klingt es immer wieder von
den zahlreich erschiene-
nen, teilweise mit Insek-
tensauggeräten ausge-
statteten Kindern. In der
Nähe des Naturschutzge-
bietes Koppelstein bei
Lahnstein hatte der Na-
turpark Nassau zu einer
Käferexkursion eingela-
den. Exkursionsleiter Pro-
fessor Wagner für Zoolo-
gie von der Universität
Koblenz gab den rund 25
Teilnehmern einen inte-
ressanten Einblick in die
heimische Käfervielfalt.

Nach einer kurzen Einfüh-
rung in die Welt der Käfer,
so sind in Deutschland et-
wa 6000 bis 7000 ver-
schiedene Arten bekannt,
ging es los. Ausgerüstet mit
einem Klopfschirm wurden
zunächst die Sträucher am
Wegesrand abgesucht.
Pochkäfer, Rüsselkäfer und
die Larven des asiatischen
Marienkäfers wurden ent-
deckt.
Der asiatische Marienkäfer
kommt, dem Namen ent-
sprechend, ursprünglich aus
Asien. Ende des 20. Jahr-
hunderts wurde er zunächst

in die USA und dann nach
Europa eingeführt. Eigent-
lich zur biologischen Schäd-
lingsbekämpfung gegen
Blattläuse „importiert“, tritt er
inzwischen massenhaft auf.
Dadurch, dass er im Ge-
gensatz zu den heimischen
Marienkäfern das Vielfache
an Blattläusen fressen kann
und auch Raupen und Eier

von Schmetterlingen bzw. die
Larven von anderen Mari-
enkäfern frisst, kann er zu ei-
nem ökologischen Problem
werden und heimische Ar-
ten verdrängen. Eine andere
Marienkäferart, die entdeckt
wurde, war der Zweiund-
zwanzigpunkt-Marienkäfer.
Eine Art, die sich von Schim-
melpilzen ernährt und des-

wegen als Nützling gilt. Am
Wegesrand wurde auch ein
Pferdemisthaufen genauer
untersucht. Gefunden wurde
der „Freund des Mistes“ ei-
ne Philontus-Art, die sich
von totem organischem Ma-
terial ernährt.
Wie bestellt, flog plötzlich
ein riesiges Hirschkäfer-
Männchen auf die Gruppe
zu. Der größte europäische
Käfer war gut an den ge-
weihartig vergrößerten Man-
dibeln (Oberkiefer) zu er-
kennen. Neben dem Hirsch-
käfer wurden noch andere
Arten gefunden, die zur Fa-
milie der „Schröter“ gehö-
ren, beispielsweise der Bal-
kenschröter.
Weiterhin wurden noch Ech-
te Laufkäfer, wie der Blau-
violette Waldlaufkäfer,
Weichkäfer und Schnellkäfer
entdeckt.
Bevor es zum Ausgangs-
punkt zurück ging, konnte
im abgestorbenem Holz ei-
nes kleinen Waldstückes ne-
ben weiteren Käferarten noch
die Glänzendschwarze Holz-
ameise aufgespürt werden,
sowie der Schwarze Schne-
gel, der mit einer Länge bis
zu 20 Zentimeter eine der
größten bekannten Land-
schneckenarten Europas ist.

Professor Thomas Wagner von der Universität Koblenz
(Mitte) untersucht mit den Kindern die Käfer der Fauna.

SPD beteiligte
sich beim
Kindertag

NASTÄTTEN. Der SPD-
Ortsverein Nastätten betei-
ligte zum wiederholtem Ma-
le mit einem Stand am dies-
jährigen Kindertag. Die Kin-
deraugen strahlten, als sie
selbst ohne etwas getroffen
zu haben, beim Korken-
schießen einen Trostpreis
erhielten. Selbstverständ-
lich durften die Ausrichter
des Kindertages auch ein-
mal probieren, wie schwer
so ein Korkenschuss in das
Ziel zu kriegen war. Und
selbst der Papa war be-
geistert, wie gut seine Toch-
ter zielt.

Kreative Angebote in den
großen Sommerferien
MIEHLEN. Die Evangeli-
sche Gemeinschaft und die
Ev. Kirchengemeinde Mieh-
len bieten während der
Sommerferien Ferienspiele
und Workshops für Kindern
an einzelnen Tagen an. Alle,
die zu Hause bleiben, kön-
nen mit viel Freude, Zeit
und Kreativität Angebote,
wie „Upcycling – Vom Gur-
kenglas zur Vase“ oder
„Kunterbunte Blumentöpfe“
in der Gemeinschaft mit an-
deren Kindern und unter
der Betreuung von Ulrike

Schaffert (Ev. Kirchenge-
meinde) oder Natalie Ul-
brich und Sandra Wagner
(EC Miehlen) wahrnehmen.
Bei Interesse können die
Eltern ihre Kinder gerne bei
den betreffenden Mitarbei-
tern des Angebotes an-
melden. Veranstaltungsort
ist entweder das Jugend-
haus in Miehlen (Hunzeler
Straße) oder das Haus der
Evangelischen Gemein-
schaft (In der Gewann 7).
Weitere Infos: www.eghn-
miehlen.de

Auf den Spuren der Römer
Wanderung des Taunusklub Bad Ems entlang des Limes

BAD EMS. Der Einladung
des Taunusklub Bad Ems,
zur Tour auf dem Limes-
wanderweg, waren insge-
samt 16 Personen und zwei
Hunde gefolgt. Wie geplant
verteilte sich die Gruppe
auf die Pkws, um von Bad
Ems zum Startpunkt, am
Friedhofsparkplatz in
Eschenhahn, zu fahren. Von
dort aus führte die Tour auf
den Spuren der Römer nach
Adolfseck. Dabei ging es
durch die landschaftlich
wunderschöne Natur. Zum
Warmlaufen gab es gleich

am Anfang einen kleinen
Anstieg oberhalb von
Eschenhahn. Oben ange-
kommen konnte dann auch
gleich die erste von vielen
Infotafeln gelesen werden,
welche die Geschichte des
Limes in Bildern und Wor-
ten vermitteln. Der weitere
Weg führte abwechselnd
durch Wald, offene Feldflur
mit herrlichen Ausblicken.
Am ersten Höhepunkt
konnten die Wanderer die
Nachbildung eines Wach-
turms am Kastell Zugman-
tel bestaunen. In der Mu-

ckedell, wo sich ein kleiner
Rastplatz befindet, wurde
dann die Mittagsrast ein-
gelegt. Danach ging es wei-
ter durchs offene Gelände,
vorbei an naturbelassenen
Wiesen mit Mohn- und
Kornblumen sowie wilder
Kamille. Nach der gemein-
samen Schlussrast in Holz-
hausen ging es dann ge-
meinsam wieder zurück
nach Bad Ems. Der Dank
gilt an dieser Stelle wieder
den Wanderführern für die
Vorbereitung und Durch-
führung der schönen Tour.

Die Wanderschar beim Start der Tour auf dem Obergermanisch-Rätischen Limes.

Herzlichen Dank
sage ich allen Freunden,

Bekannten und Nachbarn,
die mich zu meinem

80. Geburtstag
mit zahlreichen Glückwünschen,

Blumen, Geschenken und
Telefonanrufen erfreut haben.

Einen besonderen Dank an
meine Kinder, die mich an

unserem Urlaubsort überrascht
haben.

Ursula May
Bogel, im Mai 2018

für die privaten Familien- und Kleinanzeigen
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Für die vielen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich unserer

Silberhochzeit
möchten wir uns herzlich bedanken.

Besonderen Dank an Frau Pfarrerin Wiehler,
unseren Kindern, unseren Geschwistern

und unserer Trauzeugin für die
Gestaltung unseres Gottesdienstes.

Danke an unsere Eltern für die
tollen Überraschungen.

Claudia & Stephan
Beilstein
Bogel, im Mai 2018
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5050 Herzlichen Dank
für die vielen Glückwünsche,

Geschenke und Blumen
anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
Besonders danken wir unseren Kindern für die

außergewöhnliche Feier.

Christa und Hartmut Roth
Bornich, im Mai 2018

Wir haben geheiratet

Stefanie
Clos
geb.Hosse

Weimar/
Hainau

Im
Juni 2018

&Christopher
Clos

So sehr wir dir die Ruhe gönnen,

ist voller Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen und nicht helfen können,

dies war für uns der größte Schmerz.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.

Was bleibt, sind Erinnerungen in Liebe und Dankbarkeit.

Marietheres Redert

geb. Werking

* 11.06.1955 † 17.06.2018

Wir vermissen dich

Heinfried

Melanie und Winfried mit Felix und David

Björn und Silke mit Louisa

sowie alle Angehörigen

56357 Geisig, im Juni 2018

Die Beisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen

im engsten Familienkreis statt.

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,

bleibt traurig unser Herz,

dich leiden sehen und nicht helfen können,

das war für uns der größte Schmerz.

Alfred Bönte

Friedlich durfte er zu Hause einschlafen.

* 12.11.1950 † 18.06.2018

In Liebe und Dankbarkeit

nehmen wir Abschied:

Marion und Björn

sowie alle Angehörigen

56357 Miehlen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am

Freitag, dem 29. Juni 2018, um 14.30 Uhr auf

dem Friedhof in Miehlen statt.

Von Kranz- und Blumenspenden sowie von

Beileidsbekundungen am Grab bitten wir

abzusehen.

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe, lebe ich in euch weiter.

Wir haben das Liebste verloren und können es alle noch nicht begreifen,

dass er nicht mehr bei uns ist.

Achim Wagner

* 21.03.1961 † 16.05.2018

Herzlichen Dank allen, die ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Unser ganz besonderer Dank gilt seinem Arbeitgeber Kalle GmbH aus Wiesb.-

Biebrich, Herrn Pfarrer Ohlow und Herrn Weis von Bestattungen Heil für

deren würdevolle Ausrichtung und Gestaltung der Trauerfeier, den Helferinnen

für das Ausrichten des Trauerkaffees, sowie allen, die uns in den schweren

Stunden des Abschieds zur Seite standen, uns getröstet und geholfen haben.

Er bleibt in unseren Herzen.

Gertrud Wagner

Timo Wagner

Sebastian Wagner mit Familie

Udo Wagner mit Familie

56357 Holzhausen, im Juni 2018

Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man

Vieles, aber niemals die mit ihm verbrachte Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Liselotte Meyer

geb. Theis

* 07.10.1930 † 22.06.2018

Edgar und Ernst Arno

Andrea, Wolfgang,

Norika und Simon

Henny mit Familie

56355 Bettendorf

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Juni 2018, um 14.30 Uhr auf

dem Friedhof in Bettendorf im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Im Anschluss gehen wir in aller Stille auseinander.

miehlen.de
www.gdke-rlp.de

